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Informationen aus der Geschäftsstelle 

Zukünftige Verstärkungen beim WWF Aargau  

Freiwilligenkoordinatorin WWF AG, Philine Dudler 

Ab 1.1.22023 begrüssen wir Philine Dudler, unsere neue Freiwilligenmanagerin im Kanton Aargau. Philine 

arbeitete zuletzt als Eventmanagerin beim Umwelt-Filmfestival «Filme für die Erde», wo sie viel Erfahrung in 

der Freiwilligenarbeit sammeln konnte. Zusammen mit Philine wollen wir das Ziel einer Freiwilligen-Community 

angehen. Konkret bedeutet das, dass Philine die erste Anlaufstelle ist für alles, was mit freiwilligem 

Engagement beim WWF Aargau zu tun hat: dies bedeutet Anlässe zu organisieren, die Freiwilligen im Kanton 

Aargau zu betreuen oder unterstützend bei den unterschiedlichen Projekten der Sektion zur Seite zu stehen. 

Als Teil des Regional-Teams ist Philine gleichzeitig die Freiwilligenkoordinatorin des WWF Zürich und Schwyz. 

 

Klimaverantwortliche WWF AG, Lea Hartmann 

Im Hinblick auf das ereignisreiche kommende Jahr, ist es uns gelungen Lea Hartmann als Unterstützung des 

WWF AG für die Arbeiten um das Thema Klima (z.B. Referendum Gletscherinitiative) und die nationalen 

Wahlen zu gewinnen. Lea arbeitet im Regional-Team bereits für die WWF-Sektion Zürich. Lea Hartmann ist 

diplomierte Politikwissenschaftlerin mit Fokus auf die Schweizer Politik. Gemeinsam mit unserem Vorstand, 

insbesondere unserem Klima-Ressortverantwortlichen Jonas Fricker, wird Lea die Kampagne zum Klimagesetz 

planen, koordinieren und umsetzen. 

 

 

Philine Dulder und Lea Hartmann ergänzen das bereits bestehende Team mit Simone Fedeli, Thomas Ammann, Monica Sanesi und Nina Baumgartner. 

    

Thomas Ammann Simone Fedeli Nina Baumgartner Monica Sanesi 

(Geschäftsleiter) (Administration)  (Sponsorenläufe) (Schulbesuche) 
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Aquatische Biodiversität 

2022 initiierte und setzte der WWF AG  wegweisende Projekte um, wie beispielsweise die Revitalisierung der Sissle. Das Projekt zeigte, wir müssen 

den Auswirkungen des Klimawandels auf unsere Gewässer noch mehr berücksichtigen. Deshalb ist es umso wichtiger die letzten naturnahen 

Gewässer zu erhalten. Diesen Ansatz will der WWF in Zukunft mit dem Projekt Gewässerperlen vermehrt angehen. Ein erster Kandidat im Kanton 

Aargau ist der Roggenhusenbach. 

 

Revitalisierung Sissle 

Die Sissle ist in den vergangenen Hitzesommern auf weiten Strecken immer wieder ausgetrocknet. Im Hitzesommer 2018 erfolgte ein Hilferuf von 

Fischern an den WWF Aargau, Massnahmen gegen das Austrocknen und Fischsterben einzuleiten, ein weiteres Abwarten sei unverantwortlich. Der 

WWF Aargau hat sich bereits 2020 für eine Revitalisierung auf dem Gemeindegebiet von Eiken entschieden, die sofort und ohne grosse bauliche 

Massnahmen und Kosten umgesetzt werden konnten. Die Umsetzung konnte wegen des Ausbruchs der Krebspest nicht wie geplant 2021 erfolgen. 

Aus Sicherheitsgründen musste sie um ein Jahr verschoben werden.  

Für die Revitalisierung wählte der WWF ein 200 Meter langes Teilstück, das auf dem Gemeindegebiet von Eiken liegt und als stark beeinträchtigt 

gilt. Der Abschnitt liegt zwischen zwei Schwellen, die nicht entfernt wurden. Vor Baubeginn musste die Sissle im Bereich des Projektabschnittes 

abgefischt werden. Die Arbeiten begannen in der ersten Juliwoche und konnten im Laufe einer Woche abgeschlossen werden. Die Verankerung der 

Wurzelstöcke und Holzpfähle, die Ausbildung eines Niederwassergerinnes sowie die Verschiebung und der Transport von Steinmaterial und 

Wurzelstöcken machte den Beizug eines kleineren Baggers nötig. 
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Mit Wurzelstöcken und Faschinen, die in die Sissle eingebaut wurden, entstehen Vertiefungen und neue Lebensräume, Totholz fördert die 

Strukturvielfalt und bietet Fischunterstände. Die Faschinen wirken als Fänger für Geschwemmsel und Blätter, bilden Grundlage für die Nahrung der 

Wassertiere. Die bereits bestehende Auflandung wird verstärkt, damit sich auf natürliche Weise ein Niederwassergerinnen bilden kann. 

 

Potenzielle Gewässerperle Roggenhusenbach  

Gemeinsam mit dem WWF Schweiz und der Abteilung Landschaft & Gewässer des Kantons Aargau analysierte der WWF AG letztes Jahr die 

Aargauer Gewässer anhand der Kriterien des Gewässer-Perle «Plus»-Labels. Mehrere Kandidaten wiesen das Potenzial auf als Gewässerperle 

deklariert zu werden. Insbesondere der Roggenhusenbach im Bereich Wildpark nahe Aarau. Nach ersten Begehungen mit den lokalen 

Naturschutzvereinen, Gesprächen mit der Gemeinde und genaueren Standortbestimmungen gemeinsam mit den kantonalen Behörden, befinden wir 

nun in der Vorbereitung zur Zertifizeriungsphase des Roggenhusenbachs. 

Kommendes Jahr möchten wir nun die Nägel etwas tiefer einschlagen und beginnen einen Massnahmenkatalog zu entwickeln und erste Anträge zur 

Zertifizierung auszufüllen. 

 

Erfolgreiche Einreichung der Gewässerinitiative 

Gemeinsam mit unseren Partnerverbänden Pro Natura AG, BirdLife AG, dem Aargauischen Fischereiverband AFV sowie dem 

Landschaftsschutzverband Hallwylersee sammelten wir 2022 rund 5'000 Unterschriften für die Gewässerinitiative im Kanton Aargau. Die Initiative 

fordert die langfristige Sicherstellung der (aquatischen) Biodiversität mittels Sicherung und Schaffung genügender Feuchtgebietsflächen. Im 

Februar 2023 soll die Initiative eingereicht werden. Hierzu fanden verschiedene Unterschriftensammlungen statt, wie beispielsweise am 3. 

September in der Aarauer Innenstadt. 
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Aktionen und Events 

Auch dieses Jahr hätten wir ohne die allen engagierten Vorstandsmitgliedern und freiwilligen Helfer:Innen nicht so zahlreiche Anlässe durchführen 

können. Deshalb an dieser Stelle ein grosses DANKESCHÖN! 

Entenrennen 2022 

Seit 2018 ist jährlich eine neue Geschichte im Stadtbach in der Pelzgasse zu bestaunen. Nach 

zwei Jahren coronabedingter Absenz, führten wir am Samstag 20. August das dritte 

Entenrennen durch. Für fünf Franken konnten kleine und grosse Passant:Innen eine 

Renngummiente auf die rund 100 Meter lange Rennstrecke schicken. Rund 200 Personen, 

insbesondere Kinder, verfolgten, wie Tonja Zürcher (ehemalige Geschäftsleiterin WWF und 

Urheberin des Entenrennens) die Enten ins Rennen schickte. Die drei schnellsten Enten 

gewannen einen Sofortpreis, unter allen Teilnehmer:Innen wurde eine Hauptgewinner:In 

ausgelost. 

Die Einnahmen aus dem jährlichen Entenrennen fliessen in Gewässeraufwertungsprojekte, von 

welchen in Zukunft auch der Lachs profitieren soll. Schliesslich fliesst der Dorfbach über die 

Aare und den Rhein am Ende in die Nordsee – der gleiche Weg, welche früher auch die 

unzähligen Lachse unternahmen. Der WWF setzt sich seit Jahren für die Wiederherstellung der Längsvernetzung der Fliessgewässer 

und die Umsetzung von Revitalisierungsprojekten, wie beispielsweise an der Sissle, ein. 

«Natur Verbindet»: Freiwillige setzen sich in Brittnau für Biodiversität e in 

Im Projekt "Natur verbindet", das im Kanton 

Aargau erfolgreich im Jahr 2020 startete, 

arbeiten WWF-Freiwillige Hand in Hand mit 

erfahrenen und engagierten Landwirten 

zugunsten der Biodiversität. Das Projekt bei 

den Bio-Landwirten Nyfeler in Brittnau hatte 

die Bachaufforstung als Einsatzziel. Hierfür 

pflanzten die Beteiligten 120 Sträucher und 

Hecken aller Art einem Bach entlang. Es 

entsteht eine Biodiversitätshecke, die als Brut- und Rückzugsort für viele Tiere lebensnotwendig und ebenso wichtig für den Hochwasser- und 

Erosionsschutz ist. 

Mit vielen interessanten Hintergrundinformationen wurden die Helferinnen und Helfer von Landschaftsingenieur Marco Bertschinger angeleitet: Sie 

erfuhren von den verschiedenen ökologischen Qualitäten von Wiesen und wann sie mit Biodiversitätsbeiträgen gefördert werden, bekamen aber 

auch nebenbei ganz praktische Tipps für den eigenen Garten mit. Es war auch eine einzigartige Gelegenheit, um aussergewöhnliche Momente in der 
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Natur zu verbringen, Kontakt mit anderen Menschen mit denselben Leidenschaften aufzubauen und zusammen konkrete Naturschutzprojekte 

tatkräftig und zupackend umzusetzen.  

WWF Event Süsser Lohn dank Bienenfleiss  

 
 

2022 durften wir einen Event mit Markus Fankhauser, einem langjährigen Bio-Imker, durchführen. Mit seinem tiefen Hintergrundwissen 

über Bienen konnte er alle Teilnehmer:Innen des WWF-Events «Faszination Bienen» in seinen Bann ziehen. Neben den interessanten 

inhaltlichen Informationen, erfuhren die Teilnehmer:Innen allerdings ebenso, dass das letzte Jahr ein ganz schwieriges für die meisten 

Imker:innen in der Schweiz war. Es konnte breitflächig deutlich weniger Honig geerntet werden als im Durchschnitt. Eine Auswirkung 

des anhaltenden Trends des Biodiversitätsverlusts. Nach wie vor ist es deshalb wichtig, dass wir artenreiche Wiesen zu fördern. 

 

Neben den drei im Detail vorgestellen Aktivitäten des WWF Aargau, führten wir Im vergangenen neun weitere  WWF-Events an zu den folgenden 

Themen durch: 

 Podium „Nachhaltige Ernährung“ 

 Exkursion vom Niedermoor zum Hochmoor 

 Exkursion in den Badener Eibenwald 

 Wilde Küche – Essbare Wildpflanzen 

 Besichtigung Alpensegler-Kolonie Baden 

 Spass & Action: Kids Day   

 Den Wald einfach sich selbst machen lassen! 

 Lebensraum Wald – abgesagt mangels Teilnehmer 

 Auf den Spuren des Bibers 
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Schulbesuche und Läufe 

   

 

2022 fanden im Kanton Aargau 55 Schulbesuche an der Unter- und Mittelstufe statt. Am häufigsten gewählt wurde das Thema «Walderlebnis». Bei 

diesem Angebot begleitet der WWF die Schulklasse in den Wald. Die Schüler:Innen lernen typische Pflanzen- und Tierarten des einheimischen 

Waldes kennen und betätigen sich als Insektenforscher und Tierspurendetektive. Sie durchstreifen den Wald mit offenen Augen und feinen Nasen. 

Ein Erlebnis für alle Sinne mit vielen spielerischen Elementen.  

WWF-Schulbesuche werden von einer fachlich und pädagogisch geschulten Fachperson auf vielfältige und lebendige Art und Weise durchgeführt. 

Mit Hilfe von vielseitigem Anschauungsmaterial und abwechslungsreichen Inhalten lernen die Schülerinnen und Schüler spielerisch und mit allen 

Sinnen die einheimische Tierwelt und deren Lebensräume kennen. WWF-Schulbesuche sind also alles andere als eine trockene Angelegenheit! 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an Monica Sanesi für die Organisation sowie den Schulbesucher:Innen Michal, Andrea, Jenny, Lili und 

Peter. 

 

Im Jahre 2022 führten wir zwei WWF-Läufe zum Schutz von bedrohten Tier- oder Pflanzenarten durch. Einer im Gönhardschulhaus in Aarau und 

einer in Möhlin. Der Erlös fliesst Projekten zu, mit denen der WWF Tiere, Pflanzen und deren Lebensräume schützt. 
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WWF Magazin 

  

Unsere Themen 

Wir produzierten vier Regionalbeilagen zum WWF Magazin und behandelten dabei folgende Schwerpunktthemen: 

1) Ökologische Infrastruktur 

2) Gewässerinitiative 

3) Nachhaltige Ernährung 

4) Revitalisierungsplanung im Aargau 
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Freiwilligenarbeit und Vorstand 

 

Unverzichtbar! 

Herzlichen Dank für die vielen Stunden ehrenamtlich und freiwillig geleisteter Arbeit für den WWF Aargau. Ohne diesen grossartigen Einsatz wäre 

es uns nicht möglich, unsere Ziele zu erreichen.  

Die Mitglieder wählten an der MV 2021 folgende Vorstandsmitglieder: 

Jonas Fricker und Markus Käch (Co-Präsidium), Regula Bachmann, Jacqueline Bedo, Isabelle Panchaud (Aktuarin),  Franco Hochstrasser,  Oliver 

Hippele (Kassier) Monika Schernig Mraz und Eddy Schambron. Neu in den Vorstand gewählt wurden Claire Egert und Christoph Schmassmann, beide 

einstimmig. Der Vorstand traf sich 2022 zu neun Vorstandsitzungen und einer ganztätigen Retraite.  

Gewählt wurden auch die Revisoren Silvan Reichmuth und Andreas Wehrli. 

Wir danken allen Freiwilligen, Vorstandsmitgliedern und weiteren Unterstützenden! 

 

 

 

 

 

         

          

 

Jonas Fricker 

Co-Präsidium 

 

Markus Käch 

Co-Präsidium 

 

Thomas Ammann 

Geschäftsstellenleiter 

 


